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Chirurgen geht der Nachwuchs aus
Vorpommern besondersbetroffen / Versorgungsengpässe befürchtet

Rostock (spar) • Der Chirurgie
geht der Nachwuchs aus. „Nur
fünf Prozent aller Jungmedizi-
ner eines Jahrganges wollen
Chirurgen werden“ , beklagt
Prof. Rainer Arbogast, Präsident
der Deutschen Gesellschaft für
Chirurgie (DGCH). Zehn bis
zwölf Prozent wären jedoch
notwendig, um die altersbe-
dingte Lücke zu schließen.

Die sehen auch Krankenhäu-
ser in MV auf sich zukommen.
Noch sind zwar beispielsweise
in der Klinik für Chirurgie am
Rostocker Südstadtklinikum al-
le Stellen besetzt. Dennoch
rechnet Chefarzt Dr. med. Kaja
Ludwigin den kommenden Jah-
ren mit Engpässen. Eine Sorge,
die nicht unbegründet ist: „Chi-

rurgenmangel ist ein
Problem, das sich in
MV deutlich ver-
schärfen wird“ , ist
Wolfgang Gagzow
überzeugt. Schon
jetzt seien ländliche
Regionen mehr be-
troffen als Städte, der
Osten des Landes mehr als der
Westen. Um dem Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken geht
der Geschäftsführer der Kran-
kenhausgesellschaft zusam-

men mit Kollegen aus
Brandenburg und
Sachsen-Anhalt derzeit
in Österreich auf Wer-
betour. Auf verschiede-
nen Messen an den
Universitätsstandorten
Innsbruck, Graz und

Wien wollen sieangehen-
den Medizinern den Nordosten
Deutschlands als Arbeitsstand-
ort schmackhaft machen. Ihr
Vorteil: In Österreich gibt eskei-
nen Numerus Clausus – und so

werden weit mehr Medizinstu-
denten ausgebildet, als danach
eine Anstellung finden.

Aktuell sind in den Kranken-
häusern in MV 38 Chirurgen-
stellen offen. Landesweit arbei-
ten laut Ärztekammer 595 Chir-
urgen im niedergelassenen
oder stationären Bereich.

„Das Problem der Chirurgie
ist, dass sie im Vergleich zu an-
deren medizinischen Diszipli-
nen körperlich sehr anstren-
gend ist“ , sagt DGCH-Chef Ar-

bogast. Die hohe psy-
chische und physische
Belastung sowie die er-
schwerte Vereinbarkeit
von Karriere und Fami-
lie schrecke die Jung-
mediziner zunehmend
von operativen Fä-
chern ab. Hinzu kommt:
Viele Medizinstudenten bre-
chen ihr Studium ab.Wer es ab-
solviert, den zieht esverstärkt in
die Pharmaindustrie oder zu
Krankenkassen. Seit 1991 verin-

gerte sich der chirur-
gische Nachwuchs in
Deutschland um etwa
40 Prozent.

„Ab 2010müssen wir
mit gravierenden Ver-
sorgungsengpässen
rechnen“ , warnt Pro-

fessor Dr. med. Michael
Polonius, Präsident des Berufs-
verbandes Deutscher Chirur-
gen (BDC). Die Folge: Eine
schleichende Qualitätsver-
schlechterung der Behandlung.

„Sie wird gerade im zwischen-
menschlichen Bereich auf das
Unerlässliche reduziert wer-
den“ , so Gagzow. Denn dem
chirurgischen Nachwuchsman-
gel steht eine stetig steigende
Anzahl älterer Menschen ge-
genüber. „Sie sind eher gefähr-
det, Erkrankungen zu bekom-
men, die einen operativen Ein-
griff erfordern“ , sagt Arbogast.
Er sieht vor allem zwei Maßnah-
men, den Engpässen entgegen-
zutreten: „Man muss als Anreiz
die Gehälter erhöhen und die
Arbeitsplätze familienfreundli-
cher machen –so können wir ei-
ne Abwanderung qualifizierter
Kräfte ins Ausland reduzieren
und auch mehr junge Frauen
für die Chirurgie begeistern.“

Golfclubs in Mecklenburg-Vorpommern
A: Ostsee Golf Club Wit tenbeck
DasGolf resort liegt direkt an der Ostsee zwischen den tradit i-
onsreichen Seebädern Heiligendamm und Kühlungsborn.

golf -resort -w it tenbeck.de
B: Golfzent rum Rügen Schloss Karnitz
Mit ten im Herzen der Insel Rügen gelegen. Der 18-Loch „ Chal-
lenge Course“ fordert jeden Golfer heraus. Der 9-Loch-Platz Public
Course mit 60 Par bietet beste Möglichkeiten, mit Freude diesem
wundervollen Sport zu f rönen. golfclub-ruegen.de

C: WINSTONgolf Klub e.V., Vorbeck bei Schw erin
Der 18-Loch-Meisterschaf tsplatz ist ein technisch

sehr anspruchsvoller Course auf internat ionalem
Standard. Nicht weniger herausfordernd ist der
öffent liche, vorgabenwirksame 9-Loch-Kranich-

platz. w instongolf .de

D: Golfclub Balmer See – Insel Usedom e.V.
Der Golfpark Balmer See liegt mit ten auf der
sonnigen Urlaubsinsel Usedom neben dem Ach-
terwasser, umgeben von Hügeln, Mooren und

Wäldern. Der 27-Loch-Platz auf einem 120
ha großen Gelände entspricht vor allem

gehobenen spieltechnischen Erwar-
tungen.

golfpark-usedom.de

E: Scandinavian Golf Club
F: Golf & Country Club
Fleesensee

Land Fleesensee ist die Hei-
mat desScandinavian Golf
Clubssowie desGolf &
Country ClubsFleesensee.
scandinavian-golf -
club.de / golfclub-f lee-
sensee.de

G: Golfclub Hohen
Wieschendorf

Auf einer Landzunge in der Ost-
see gelegen, bietet die naturbelassene Anlage traumhaf te Aus-
blicke auf dasMeer. Die t rotz der Größe der Anlage kurzen Wege
machen dasSpiel im milden Seeklima und auf ganzjährigem
Sommergrün zum Erlebnis.

how ido.de

H: Golfclub Mecklenburg-Strelitz
Inmit ten der Mecklenburgischen Seenlandschaf t liegt die 9-Loch-
Vereinsanlage des Golfclubs Mecklenburg-Strelitz. Von mehreren
Punkten desPlatzesausblickt man auf den Tollensesee.

gc-mst .de

I: Golfclub Mecklenburgische Schw eiz – Teterow e.V.
Der Golfpark besteht aus zwei Plätzen: dem 18-Loch-Meister-
schaf tsplatz (Par 72) und dem 9-Loch-Akademieplatz (Par 62).

schloss-teschow.de

J: Golfpark Strelasund
Die zu Pf ingsten 2006 eröffnete Golfanlage liegt zwischen Greifs-
wald und Stralsund. Die weit läuf ige große Anlage wurde auf
27 Löcher und um ein Sporthotel erweitert .

golfpark-st relasund.de

K: Golf - und Tennisclub Serrahn e.V.
Inmit ten desNaturschutzgebietesMecklenburgische Seenplat te
bef indet sich das „ Landhausam Serrahner See“ und der Golf -
und Tennisclub Serrahn.

L: Golfclub Zum Fischland
Vor der beliebten Halbinsel Fischland-Darß-Zingst liegt der Platz
zwischen den Hansestädten Rostock und Stralsund.

golf -f ischland.de

M: Golfclub Tessin e.V.
Der Golfclub Tessin liegt zwischen der denkmalgeschützten Alten
Zuckerfabrik und dem Naturschutzgebiet um die Wolfsberger
Mühle und ist wegen desmilden Klimas ganzjährig zu bespielen.

golfclub-tessin.de

N: Hanseat ischer Golfclub Greifsw ald
Der Golfpark Greifswald-Wackerow entsteht auf einem ca.
120 ha großen Areal an der Stadtgrenze zu Greifswald, gut zu
erreichen über die B 96/E 251. golfclub-greifsw ald.de

Ohne Platz: Schw eriner Golfclub
Die Mitglieder desClubsnutzen biszur Fert igstellung der eigenen
Anlage (Termin offen) den Platz der WinstonGolf GmbH in Vor-
beck. schw eriner-golfclub.de

Quelle: Golfverband/Tourismusverband
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Der boomende Golfsport hat
an der positiven Entwicklungei-
nen nicht unerheblichen Anteil.
Mit ca. 280 000 Übernachtun-
gen 2007 steht zurzeit gut ein
Prozent aller Übernachtungen
in Mecklenburg-Vorpommern
im Zusammenhang mit dem

Golfen. Tendenz steigend. „Bei
den im Vergleich mit anderen
Touristen überdurchschnittli-
chen Ausgaben der Golfspieler
wird der Sport in Mecklenburg-
Vorpommern immer mehr zum
Wirtschaftsfaktor. Nicht zuletzt
auch, weil Golf die Palette tou-
ristischer Angebote bereichert
und dasUrlaubsland MV attrak-
tiver macht“ , sagte Bernd Fi-
scher, Geschäftsführer des
Landes-Tourismusverbandes.

NeueBroschüre in drei
Sprachen erhältlich

Vergangene Woche wurde in
Kopenhagen vor 30 Journalisten
aus ganz Nordeuropa eine neue
Broschüre zum Golfland Meck-
lenburg-Vorpommern – in
Deutsch, Englisch und Schwe-
disch – vorgestellt, die in Zu-
sammenarbeit zwischen Tou-
rismus- und Golfverband ent-
standen ist. Sie kann beim Tou-
rismusverband (www.auf-nach-
mv.de) und beim Landes-Golf-
verband (www.golfverband-
mv.de) kostenlos bestellt wer-
den. „Skandinavien ist für uns
ein ganz wichtiger Markt“ , be-
gründet Rüdiger Born, Präsi-
dent des Landes-Golfverban-
des, dieOrtswahl für diePräsen-

tation. „Durch
dieNähebietet sich
für Dänen, Schweden
etc. Mecklenburg-Vorpommern
als Urlaubs-Ziel an. Diese Ziel-
gruppen wollen wir weiterhin
erschließen. In näherer Zukunft
wenden wir uns an die Klientel
in Österreich und der Schweiz.“

Der deutsche Kunde wird eher
auf der Golf-Fachmesse in
Hamburg, der Internationalen
Touristik-Börse in Berlin oder
aber mit der Broschüre ange-
sprochen. „Vom Vorgänger-Mo-
dell desKatalogswurden im ver-
gangenen Jahr 3600 Exemplare
angefordert. Erfahrungsgemäß
kommt jeder Zweite, der die
Broschüre angefordert hat,
auch als Tourist zu uns“ , so
Born.

Jede zweite Runde Golf in MV
wird von Urlaubsgästen ge-
spielt.„Dieausgezeichneten na-
türlichen Verhältnisse tragen

dazu genauso
bei wiedasVerhältnisvon

Preis und Leistung“ , er-
klärt Bernd Fischer. Eine Tages-
karte, die „Green-Fee“ , ist auf
den Plätzen im Land mit ca. 30
bis 50 Euro vergleichsweise
günstig.

Auf mittlerweile 14 Plätzen
können sich die Spieler bewei-
sen oder probieren. Die Erfolgs-
geschichte des Golflandes MV
begann 1992 in Hohen Wie-
schendorf bei Wismar. Resorts
wie Balmer See auf der Insel
Usedom, Teschow bei Teterow,
WinstonGolf in Vorbeck bei
Schwerin oder Schloss Karnitz
auf Rügen sind weit vorn im
Norden Deutschlands. In Wit-
tenbeck bei Heiligendamm
wurde im Spätsommer 2007 ei-
ner der schönsten Meister-
schaftsplätze Deutschlands mit
außergewöhnlichem Rundblick
auf die Ostsee eröffnet. Rügen

will
sich mit
dem Attribut
„Golfinsel“ schmücken und die-
sen Anspruch mit neuen Plät-
zen untersetzen. Usedom steht
dem mit der Anlage in Balm und
den in Bau befindlichen in Ahl-
beck und Lütow nicht nach.

Die Anlagen sind herausfor-
dernd, und die Infrastruktur
rund herum ist so gut und mo-
dern wie die Plätze selbst. Die
Auswahl an Hotels in der Nähe
der Plätze ist an vielen Orten so
vielfältig wie dieWahl der Schlä-
ger. Beispiel Fleesensee: Eine
der modernsten deutschen An-
lagen ist Teil der größten Frei-
zeitanlage Nordeuropas mit ei-
nem Radisson SASHotel, einem
Dorfhotel und Deutschlands
erstem Robinson Club. Im
nächsten Jahr kommt noch ein
Haus der europaweit renom-
mierten Marke Iberotel dazu.

„ Ende ist noch lange nicht erreicht“
Golfverbands-Präsident Rüdiger Born rechnet mit 20 Plätzen im Land

Schwer in (vobe) • Der Golf-
tourismus in Mecklenburg-
Vorpommern wächst und
wächst – ein Ende ist nicht ab-
zusehen. Wir sprachen mit Rü-
diger Born, dem Präsidenten
des Landes-Golfverbandes.

Herr Born, 14 Golfplätzegibt
es derzeit in MV, weitere sind
geplant . Wird das auf Dauer
nicht zu viel?

Rüdiger Born: Ganz und gar
nicht. Das Ende ist noch lange

nicht erreicht. Ich betrachte 20
als eine optimale Größenord-
nung, mit der wir vor allem den
Golftouristen mehr Attraktivi-
tät bieten können. Optimaler-
weise sollten die Plätze dabei
nicht mehr alseineAutostunde
voneinander entfernt sein. Da-
durch hat der Spieler – ob aus
dem Land oder als Gast – die
Möglichkeit, mit relativ kurzer
Anreise die verschiedenen An-
lagen zu bespielen.

Wie viele Golfer im
Land sind in den Ver-
einen organisier t?

Born: Derzeit liegen
wir bei rund 9300 Mit-
gliedern, rechnen in
den nächsten Mona-
ten mit dem 10 000. Da-
mit gehören wir inner-
halb des Landes zu den drei
größten Sportverbänden. Und:
Im Gegensatz zu den alten
Bundesländern sind bei uns60

Prozent der Mitglie-
der unter 40 Jahre, wir
haben also relativ vie-
le junge Mitglieder.

Ist Golf nicht bei
Jahresbeiträgen von
tei lweise 1000 Euro

und mehr eine eli täre
Spor tar t?

Born: Nein, nicht mehr.
Heutzutage kann man für ähn-
lich viel – oder wenig – Geld
golfen wie man für einen regel-

mäßigen Besuch im Fitness-
studio aufwenden muss.

Ist eine Vereinsmitgl ied-
schaft dabei Bedingung?

Born: Nein, aber sie bietet
viele Vorteile. Das fängt an mit
der Nutzungder Plätzeund der
Infrastruktur. Zudem benötigt
man zum Spielen auf den 18-
Loch-Plätzen den Handicap-
Nachweis, quasi eine Art Golf-
Führerschein. Spätestensdann
sollte man im Verein sein.

W. Gagzow Rainer Arbogast

Golf entwickelt sich in Mecklenburg-Vorpommern immer mehr zum Wirtschaftsfaktor

Abschlag im Urlaubsland

Start ins Tourismusjahr
2008: Die Spitzenverbände
der Branche wollen heute
in Binz auf Rügen ihre Ziele
für 2008 abstecken. Nach
dem ereignisreichen Vor-
jahr mit G8 und Tag der
Einheit kein leichtes Unter-
fangen. Dennoch: Wirte
und Hoteliers, Golfplatz-
bet reiber und die vielen
Familienunternehmen im
Tourismus wollen auch
2008 zum Spitzenjahr ma-
chen. Drei Prozent Zuwachs
bei den erstmals erreichten
26,3 Millionen Übernach-
tungen 2007 sind das Ziel.
Und das Jahr begann gut .

Mit 36 000 Gästerunden jährlich ist der Golfplatz Balmer See auf
Usedom bei Touristen der beliebteste. Foto: Golfverband

Rüdiger Born

.
.
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